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Schweizerische
Volksbank

1869 Gründung der «Volksbank in Bern»

1875 Beschluss zur Eröffnung von Filialen

1881 Namensänderung in «Schweizerische Volksbank»

1962 Eröffnung der Geschäftsstelle Ölten

1969 100-Jahr-Feier der Schweizerischen Volksbank

Die Schweizerische Volksbank zählt heute über 90 Geschäftsstellen in der ganzen Schweiz.

Die Eröffnung einer Filiale in Ölten ist den seinerzeit Verantwortlichen leicht gefallen, gilt
doch die ganze Region als eines der aufstrebendsten Wirtschaftsgebiete der Schweiz. Diese

Tatsache verdankt Ölten in erster Linie seiner ausserordentlich günstigen Verkehrslage,

die in letzter Zeit durch die Eröffnung derAutobahnen noch eineVerbesserung erfahren hat.

Ölten zählt heute sieben Banken. Praktisch alle grösseren Banken haben hier Filialen

errichtet, um zusammen mit den alteingesessenen Lokalinstituten die hiesige Wirtschaft zu

befruchten.

Dass die Region eine so hohe Anzahl Bankinstitute gut verträgt, beweisen die alljährlichen

erfreulichen Rechenschaftsberichte. Auch die Schweizerische Volksbank hat ihren Platz

behauptet, und die bisherige Entwicklung bestätigt, dass der damalige Entschluss richtig

war.
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